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D. Taylor: Islam in South Asia

David Taylor hat in dieser Publikation eine umfas-
sende und sehr nÃ¼tzliche Sammlung zum Thema Is-
lam in SÃ¼dasien erstellt, die sowohl fÃ¼r die Forschung
als auch besonders fÃ¼r die Lehre den langjÃ¤hrigen
Kenntnisstand zu diesemWissensfeld weitgehend wider-
spiegelt. Sie besteht aus verschiedenen wissenschaftli-
chen AufsÃ¤tzen und einem Buchbeitrag, die unter vier
groÃenThemen zusammengefasst wurden. Sie zeigen die
Rolle des sÃ¼dasiatischen Islam in Geschichte und Kul-
tur, als Faktor und Akteur in der Kolonialzeit, in Ver-
bindung mit Politik und Gegenwart, sowie zu Berei-
chen wie Frauen, Bildung,Wirtschaft, Jugend, und zu dif-
ferenzierten Praktiken und Interpretationen des Islam.
In der Einleitung gibt der Autor eine allgemeine Ein-
fÃ¼hrung in die historischen Entwicklungen des Islams
in SÃ¼dasien. Dabei geht er besonders auf die Politik
der Muslim League und die Entwicklungen in den Jahren
nach der UnabhÃ¤ngigkeit ein. SÃ¼dasien umfasst hier-
bei die heutigen Nationalstaaten Pakistan, Indien, Ban-
gladesch, Nepal, Bhutan, Sri Lanka und die Malediven.

Taylor trÃ¤gt damit der zunehmenden Bedeutung des
Wissens- und Forschungsfeldes âIslam in SÃ¼dasienâ
Rechnung, das auch heute noch oft unterschÃ¤tzt wird.
Diese Bedeutung leitet sich nicht nur daraus ab, dass
SÃ¼dasien die Region bildet, in der die Mehrheit der
Muslime auf der Welt lebt, sondern auch aus dem ho-
hen politischen und wirtschaftlichen Gewicht der betei-
ligten Staatenmit einer GesamtbevÃ¶lkerung vonÃ¼ber
1,5 Mrd. Menschen, das sich durch die zahlreichen re-
gionalen und lokalen Konflikte sowie durch das Nukle-

arpotential der beiden grÃ¶Ãten LÃ¤nder â Indien und
Pakistan â noch erhÃ¶ht. Heutzutage leben Ã¼ber 500
Millionen Muslime in SÃ¼dasien, weit mehr als in den
arabischsprachigen LÃ¤ndern zusammen. In einigen Re-
gionen des Subkontinents bilden sie die Mehrheit, wie im
heutigen Pakistan, Bangladesch und auf den Malediven,
sowie Teilen Indiens. In anderen Regionen SÃ¼dasiens
stellen Muslime eine bedeutende Minderheit dar, wie die
rund 150 Millionen Muslime in Indien bezeugen.

Die gesammelten Artikel stammen aus unterschied-
lichen Quellen und reichen von 1958 bis 2009. Dazu
zÃ¤hlen VerÃ¶ffentlichungen aus etablierten Journalen
wie Modern Asian Studies, International Sociology, Jour-
nal of the American Academy of Religion, Journal of Isla-
mic Studies und vielen anderen.

Das erste Buch enthÃ¤lt die Einleitung und den the-
matischen Schwerpunkt âSouth Asian Islam in Histo-
rical and Cultural Contextâ. Die AufsÃ¤tze dazu be-
handeln den Sufismus, vor allem in Indien, die Auf-
teilung der sozialen Schichten sowie Riten bestimmter
StrÃ¶mungen bis hin zu politischen Reformen muslimi-
scher Herrscher/innen im 18. Jahrhundert.

Das zweite Buch hat den Schwerpunkt âReform and
Resistance during the Colonial Periodâ. Als Einstieg dient
der Artikel âReligious change and the self in Muslim
South Asia since 1800â von Francis Robinson. Weitere
Artikel diskutieren die muslimische IdentitÃ¤t in Benga-
len, das Zusammenspiel von Bildung und Wissenschaft
mit dem Islam in Indien, den Einfluss des Dichters Iqbal
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und des Politkers Maulana Azad sowie einzelne politi-
sche StrÃ¶mungen.

Das dritte Buchmit dem Schwerpunkt âIslam and Po-
litics in Contemporary South Asiaâ, bezieht sich vor al-
lem auf islamische AusprÃ¤gungen in Pakistan, Bangla-
desch und Indien. Die Artikel zu Pakistan sind stark po-
litisch geprÃ¤gt und behandeln Islamisierung, Militanz
und das Zusammenspiel von Religion und Staat. Auch die
Artikel zu Bangladesch untersuchen den Zusammenhang
von Islam und Fundamentalismus bzw. islamischer Mili-
tanz. Einige Artikel behandeln islamische StrÃ¶mungen
in SÃ¼dindien, auf den Malediven und bieten einen all-
gemeinen Ausblick auf die Entwicklungen in SÃ¼dasien.

Das vierte Buch trÃ¤gt den Titel âGender, Identity
and Developmentâ. Die AufsÃ¤tze behandeln Themen
der islamischen Rechtsprechung und verschiedene As-
pekte von Frauenrechten, wie die Tradition der Mitgift
in Bangladesch, die Organisation Al-Huda als neue so-
ziale Bewegung, in der besonders Frauen aktiv sind, und
die Rolle von Frauen im sogenannten âWar on Terrorâ.
Die Artikel im vierten Buch untersuchen auÃerdem ver-
schiedene Aspekte der globalen Ãkonomie, wie der Ar-
beitsmigration aus Bangladesch in den Mittleren Osten
oder das Islamic Banking in Pakistan.

In dem Sammelband Ã¼berwiegen Autoren, die die
muslimischen Gesellschaften vor allem durch ihre re-
ligiÃ¶sen Merkmale bestimmt sehen, wie Francis Ro-
binson, wÃ¤hrend ihre Antagonisten in den Debatten
der 1970er- und 1980er-Jahre wie Paul Brass, der den
instrumentellen Charakter religiÃ¶ser IdentitÃ¤ten in
SÃ¼dasien betonte Vgl. Paul R. Brass, Muslim Separatism
in United Provinces. Social Context and Political Strate-
gy before Partition, in: Economic and Political Weekly 5
(1970) 3, S.Â 167â186; ders., Language, Religion and Po-
litics in North India, London 1974; , hier kaum vertreten
sind.

WÃ¤hrend eine groÃe Vielfalt von Themen abge-
deckt wird, liegt der Schwerpunkt in der Behandlung
historischer PhÃ¤nomene und von Entwicklungen der
jÃ¼ngsten Vergangenheit. DarÃ¼ber hinaus gibt es ei-
ne Reihe von Tendenzen, die gegenwÃ¤rtig die Wis-
senschaftler beschÃ¤ftigen, die sich hier wenig nieder-
schlagen. Dazu gehÃ¶ren nicht zuletzt die globalen Ver-
flechtungen religiÃ¶ser, politischer und wirtschaftlicher
Prozesse, die Auseinandersetzung mit aktuellen Tenden-
zen religiÃ¶ser und politischer Radikalisierung und Mi-
litanz sowie die Ausdifferenzierung theologischer, recht-
licher und kultureller Konzepte im Islam und unter Mus-
limen. Auch der aktuelle soziale und politischeWandel in

den muslimischen Gesellschaften SÃ¼dasiens hat seither
neue Erkenntnisse hervorgebracht. Vgl. Dietrich Reetz,
The Deoband Universe. What Makes a Transcultural and
Transnational Educational Movement of Islam? In: Com-
parative Studies of South Asia, Africa and theMiddle East
27 (2007) 1, S.Â 139â159; ders., âAlternate Globalities?â
On the Cultures and Formats of Transnational Muslim
Networks from South Asia, in: Ulrike Freitag / Achim
von Oppen (Hrsg.), Translocality. The Study of Globali-
sing Processes from a Southern Perspective, Leiden 2010,
S.Â 293â334.; C. Christine Fair, The educated militants
of Pakistan: implications for Pakistanâs domestic securi-
ty, in: Contemporary South Asia 16 (2008) 1, S.Â 93â106;
Praveen Swami, The Well-Tempered Jihad. The politics
and practice of post-2002 Islamist terrorism in India, in:
Contemporary South Asia 16 (2008) 3, S.Â 303â322; An-
anya J. Kabir, The Kashmiri as Muslim in Bollywoodâs
âNew Kashmir filmsâ, in: Contemporary South Asia 18
(2010) 4, S.Â 373â385; Muhammad K. Masud, The Con-
struction and Deconstruction of Secularism as an Ideolo-
gy in Contemporary Muslim Thought, in: Asian Journal
of Social Science 33 (2005) 3, S.Â 363â383; ders., Rethin-
king sharÄ«âa. JavÄd Ahmad GhÄmidÄ« on hudÅ«d,
in: Welt des Islams 47 (2007) 3/4, S.Â 356â375; Paul Rol-
lier, Texting Islam. Text Messages and Religiosity among
Young Pakistanis, in: Contemporary South Asia 18 (2010)
4, S.Â 413â426; Raphael Susewind, âOpferâ und âAkti-
vistinâ â Zwei Muslima aus Gujarat ringen mit der Am-
bivalenz des Sakralen, in: Internationales Asienforum 42
(2011) 3/4, S.Â 299â317; vgl. Patricia Jeffery / Roger Jef-
fery, Underserved and overdosed? Muslims and the Pul-
se Polio Initiative in rural North India, in: Contemporary
South Asia 19 (2011) 2, S.Â 117â135; Nida Kirmani, Con-
structing âthe Otherâ: Narrating Religious Boundaries in
Zakir Nagar, in: Contemporary South Asia 16 (200) 4, S.Â
397â412; MohammadWaseem, Judging democracy in Pa-
kistan. Conflict between the Executive and Judiciary, in:
Contemporary South Asia 20 (2012) 1, S.Â 19â31; Joshua
T. White, Beyond moderation. Dynamics of Political Is-
lam in Pakistan, in: Contemporary South Asia 20 (2012)
2, S.Â 179â194; Philippa Williams, An absent Presence.
Experiences of the âwelfare stateâ in an Indian Muslim
mohalla, in: Contemporary South Asia 19 (2011) 3, S.Â
263â280.

Inzwischen sind auch eine Reihe weiterer Themen-
hefte zum Islam in SÃ¼dasien, zu Muslimen und Me-
dien in SÃ¼dasien, zu Islam, Jugend und Geschlechter-
forschung in Indien und Pakistan sowie zu Pakistan er-
schienen, die die Forschungslandschaft weiter bereichert
haben. Vgl. Filippo Osella (Hrsg.), (Themenheft: Islam in
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South Asia), in: Modern Asian Studies 42 (2008) 2â3; John
Zavos (Hrsg.), (Themenheft: Muslims and Media in South
Asia), in: Contemporary South Asia 18 (2010) 4; GÃ¼nter
Schucher / Nadja Christina Schneider (Hrsg.), (Themen-
heft: Islam, Youth and Gender in India and Pakistan: Cur-
rent Research Perspectives), in: Asien (2013) 126; John
Zavos (Hrsg.), (Themenheft: Pakistan), in: Contempora-
ry South Asia 16 (2008) 1; ders., (Themenheft: Pakistan),
in: Contemporary South Asia 20 (2012) 2. Auch For-
schung aus Deutschland ist bis auf wenige Ausnahmen
in der Sammlung kaum vertreten. So sind in Deutsch-
land in den letzten Jahren eine Reihe originÃ¤rer For-
schungsergebnisse zum Islam in SÃ¼dasien entstanden,
die wichtige LÃ¼cken zu den islamische Bewegungen
und Traditionen des sÃ¼dasiatischen Raumes schlieÃen.
Das betrifft auch die unvermindert bedeutsamen musli-
mischen Regionalkulturen wie in Balochistan. Insofern
stellt die Sammlung zwar ein gutes Referenzwerk dar,
das breite Grundlagen fÃ¼r eine Wissensvermittlung zu
dem Themenkreis des Islam in SÃ¼dasien legen hilft,
aber die Auseinandersetzung mit weiterfÃ¼hrenden ak-
tuellen Publikationen nicht ersetzen kann. Vgl. Jan-Peter
Hartung, Affection and Aversion: Ambivalences among
Muslim Intellectual Elites in Contemporary South Asia,
in: South Asia Research 21 (2001) 2, S.Â 189â202, hier:
Bd. 3.; Jamal Malik, Muslim Culture and Reform in 18th-

Century South Asia, in: Journal of the Royal Asiatic So-
ciety 13 (2003) 2, S.Â 227â43, hier: Bd. 1; Annemarie
Schimmel, The Idea of Prayer in the Thought of Iqbal,
in: The Muslim World 48 (1958) 3, S.Â 205â22, hier: Bd.
2.; Thomas K. Gugler, Mission Medina. Daâwat-e IslÄ-
mÄ« und TablÄ«gÄ« GamÄâat, WÃ¼rzburg 2011; Jan-
Peter Hartung, Viele Wege und ein Ziel. Leben und Wir-
ken von Sayyid AbÅ« l-HÌ£asan âAlÄ« al-HÌ£asanÄ«
NadwÄ« (1914â1999). WÃ¼rzburg 2004; Jan-Peter Har-
tung / Helmut Reifeld, Islamic Education, Diversity and
National Identity. Dini Madaris in India post 9/11, Lon-
don 2005; Margrit Pernau, BÃ¼rger mit Turban. Musli-
me in Delhi im 19. Jahrhundert, GÃ¶ttingen 2008; Clau-
dia Preckel, Islamische Bildungsnetzwerke und Gelehr-
tenkultur im Indien des 19. Jahrhunderts. MuhÌ£ammad
SÌ£iddÄ«q HÌ£asan HÌ®Än (st. 1890) und die Entstehung
der Ahl-e hÌ£adÄ«t-Bewegung in Bhopal, Bochum, Dis-
sertation, 2008; Dietrich Reetz, Islam in the Public Sphere.
Religious Groups in India, 1900â1947, Delhi 2006; Martin
Riexinger, SanÄâullÄh AmritsarÄ« (1868â1948) und die
Ahl-i-HÌ£adÄ«s im Punjab unter britischer Herrschaft,
WÃ¼rzburg 2004; ders., Responses of South Asian Mus-
lims to the Theory of Evolution, in: Welt des Islams 49
(2009) 2, S.Â 212â247; Martin Axmann, Back to the future.
The Khanate of Kalat and the Genesis of Baloch Nationa-
lism, 1915â1955, Karachi 2008.
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